
CHAM/LANDKREIS. Wie sich im
Landkreis ChamaufWeihnachten ein-
gestimmt wird, davon bekamen am
Donnerstagabend hochrangige Gäste
im Zentrum von Berlin einen guten
Eindruck. Unter Führung von Landrat
Franz Löffler gestaltete dort eine Ab-
ordnung aus Furth imWald die traditi-
onelle „besinnliche Stunde“ der Vertre-
tung des Freistaates in der Bundes-
hauptstadt.

Denn mit der Gestaltung des rund
einstündigen Programms war heuer
dieOberpfalz an der Reihe. Hier fiel die
Wahl des Staatsministers auf den bay-
ernweit beliebten Kabarettisten Toni
Lauerer, um zum einen die lustige Sei-
te Ostbayerns in einem passenden
Rahmen zu beleuchten, zum anderen
auf den Verein „Further Volksmusik“,
der als Bewahrer der bodenständigen,
altenMusik des bayerischenGrenzlan-
des und zugleich als musikalisch erst-
klassiges Ensemble gilt.

Beide wechselten sich am Donners-
tagabend ab. Dabei kam diese Mi-
schung aus Besinnlichkeit und boden-

ständigem Humor offensichtlich sehr
gut an, wie die Reaktion der rund 400
Besucher deutlich machte. Nach dem
offiziellen Programm spielte die „Fur-
ther Volksmusik“ noch eineinhalb
Stunden lang und sorgte damit für ei-
nen sehr ansprechenden musikali-
schen Rahmen für den Empfang der
„BayerischenBotschaft“ inBerlin.

„Daswar ganz großartig“, kommen-
tierte abschließend Staatsminister Joa-
chim Herrmann die Wahl der Further
als Rahmenprogramm. Bezirkstagsprä-
sident Franz Löffler sprach von einem
sehr großen Erfolg. Der kulturelle Aus-
tausch sei die Basis für die Bildung von
erfolgreichen Netzwerken in Politik
undWirtschaft.

Generell habe man gerade in Berlin
einen großen Respekt vor den Men-
schen in Ostbayern. In der einst geteil-
ten Stadt wisse man die Entwicklung,
wie sie die Menschen im Landkreis
Cham nach dem Fall des Eisernen Vor-
hangs vollzogen haben, sehr wohl zu
schätzen. „Dasmerktman an so einem
Abend“, sagte Löffler.

BESUCH

Berliner feiern ChamerWeihnacht

Toni Lauerer und die Further Volksmusik FOTO: ALBERTHERZOG

CHAM/LANDKREIS. Über den erfolg-
reichen Kursabschluss zum Betreu-
ungsassistenten des Bayerischen Roten
Kreuzes (BRK) im Kreisverband Cham
freuen sich sechs Absolventen. Sie be-
kamen kürzlich ihre Zertifikate über-
reicht. Lehrgangsleiterin Helene Fili-
mon beglückwünschte zusammenmit
den Vertretern des BRK-Bildungszent-
rums, Katrin Zollner und Stefan Raab,
die Kursteilnehmer. Besonderer Dank
und Hochachtung galt den Lehrgangs-
teilnehmern für ihren Dienst zum
Wohle pflegebedürftiger Menschen.
Auch BRK-Kreisgeschäftsführer Man-

fred Aschenbrenner betonte die Wich-
tigkeit der richtigen Pflege. Der BRK-
Kreisverband Cham als Bildungsträger
könne die Absolventen mit ihrem in
den Lehrgängen erworbenen Wissen
sehr empfehlen. Die Einsatzgebiete der
Betreuungsassistenten seien in Tages-
pflegeeinrichtungen sowieWohn- und
Pflegeeinrichtungen. Mehr Infos sind
beim Bayerischen Roten Kreuz im Re-
ferat Ausbildung unter der Telefon-
nummer (09 97 1) 85 00 85 25 oder
auch auf der Homepage
www.kvcham.brk.de unter dem Link
„Kurse“ zu finden. (cft)

EHRENAMT

Sie helfen Pflegebedürftigen

Gemeinsam freuen sich Absolventen und Vertreter des Roten Kreuzes über
den erfolgreichen Lehrgangsabschluss. FOTO: KARLPFEILSCHIFTER

CHAM/LANDKREIS. Die Sana Klini-
ken des Landkreises Cham haben Ärz-
te aus demKinderklinikum inAmberg
eingeladen, um sich imBereichNeuge-
borenenversorgung fortzubilden. Ärz-
te und Pflegekräfte der Anästhesie,
Ärzte der Gynäkologie, Hebammen
und Kinderkrankenschwestern sowie
der Chamer Kinderarzt Dr. Thomas
Habash und Kinderärzte aus dem Kli-
nikum Amberg nahmen an der ge-
meinsamen Fortbildung im Sana
Krankenhaus Cham teil. Das geht aus
einer Pressemitteilunghervor.

Die Anatomie sei zwar die gleiche
wie bei Erwachsenen, doch verlange
der Notfall bei Kindern Schnelligkeit
und ein besonderes Fingerspitzenge-
fühl. Bei Kindern, speziell bei Säuglin-
gen, sei alles noch viel empfindlicher,
teils noch nicht ganz ausgereift und
deshalb besonders anfällig für Verlet-
zungen und Erkrankungen. „Da muss
jeder Handgriff sofort sitzen“, sagt Dr.

Anita Breu, Chefärztin der Abteilung
für Anästhesie und Intensivmedizin
andenSanaKlinikenCham.

Neuerungen aus den Bereichen
Atemwegsmanagement, Beatmung,
Kreislauf- und Temperaturmanage-

ment wurden besprochen. In einem
anschließenden praktischen Teil wur-
den verschiedene Notfallsituationen
an Puppen trainiert. Die Aktion sollte
auch die Zusammenarbeit verschiede-
ner Fachbereiche verbessern.

FORTBILDUNG

Bei Kindernmuss jederHandgriff sofort sitzen

Die Ärzte, Hebammen und niedergelassenen Kinderärzte nahmen an der
Fortbildung im Sana Krankenhaus Cham teil. FOTO: DR. M. DESER

CHAM. Die kleine Lara liegt ganz fried-
lich in den Armen vonMama Stefanie.
Frisch gestillt kann sie es da auch für
den Fototermin ganz gut aushalten. Pa-
paDominik steht voller Stolz daneben.
Daheim in Traitsching wartet der gro-
ße Bruder David. Er bekam wohl sein
größtes Weihnachtsgeschenk in die-
sem Jahr. Wenn andere daheim vor
dem Christbaum gerade Bescherung
halten, wurde seine kleine Schwester
geboren.

Um 19.19 Uhr am Heiligabend er-
blickte sie die Welt. Stolze 4090
Gramm schwer und 56 Zentimeter
groß war das hübsche, schwarzhaarige
Mädchen. Bruder David freut sich na-
türlich über seine Schwester, dochmo-
mentan sind wohl auch noch seine

Weihnachtsgeschenke daheim un-
term Christbaum sehr wichtig, erzählt
dieMama.

Die kleine Maya findet den Fototer-
min so gar nicht cool. Und das macht
sie allen auch gerade lautstark klar. Da
muss die Mama noch schnell stillen
und auch später kann sie weder ihr Pa-

pa Toni nochdie große SchwesterGiou
beruhigen. Am ersten Weihnachtsfei-
ertag kam Maya auf die Welt. 3480
Gramm schwer und 50 Zentimeter
klein ist sie und ihre Schwester hat
sich schon voll in sie verliebt. Mama
Anca-Gabriel Dedej kuschelt ihr klei-
nes Mädchen an sich und mit der Zeit
beruhigt sie sichdanndoch.

Gerade drei Stunden ist Lio alt, als
ihn sein Papa auf demArmhält.Mama
Marina Finster lächelt tapfer undhofft,
dass sie noch am gleichen Tag wieder
heim in die Lamkann.Dortwarten auf
den 3370 Gramm schweren und
49 Zentimeter kleinen Buben seine
beiden Geschwister, die wahrschein-
lich noch gar nicht richtig verstehen
werden, was da noch auf sie zukommt,
meint der Papa.

Lios Schwester Ronja ist zweiein-
halb Jahre alt und Leny vier Jahre.
Noch ist Lio ganzmüde vonderGeburt
und schläft seelig in den Armen seines
Papas. Sein erstesMützchenhabenMa-
ma und Papa von daheimmitgebracht
unddarin sieht das dritte Babydes Ehe-
paares einfach zumKnuddeln aus.

Die kleine Lara ist das
Chamer Christkindl
GEBURTDrei neue Erden-
bürger wurden in den
Weihnachtstagen in der
Sana Klinik geboren.
VON CLAUDIA PEINELT

Drei Babys erblickten an denWeihnachtstagen das Licht derWelt. FOTO: CLAUDIA PEINELT

DIE DREI KLEINEN

Heiligabend: LaraUrban aus Trait-
schingwurde amHeiligabend um
19.19Uhr geboren.Stolze 4090
Grammbrachte sie auf dieWaage
undwar 56 Zentimeter groß.

1.Weihnachtsfeiertag:MayaDe-
dej ausChamkamamersten Feier-
tagmit 3480Grammund 50Zenti-
metern auf dieWelt.

2. Feiertag: Lio Finster aus Lam ist
am zweiten Feiertag geboren.Er
war 3370Grammschwer und49
Zentimeter groß.

CHAM/LANDKREIS. Der Rettungs-
dienst des Bayerischen Roten Kreuzes
(BRK) im Landkreis Cham hatte über
dieWeihnachtsfeiertage insgesamt 102
Einsätze durchzuführen. Rettungs-
dienstleiterMichaelDaiminger spricht
dabei von einem „normalen und ruhi-
gen Weihnachtsverlauf“ zumal die
Einsatzzahlen gegenüber dem Vorjahr
leicht gesunken sind. Da waren es 124
Notfälle. Wiederum standen bei den

Einsatzfällen internistische Erkran-
kungen im Vordergrund. Neben meh-
reren häuslichenUnfällen und einigen
Verkehrsunfällen waren erneut einige
psychiatrische Ausnahmesituationen
zu versorgen. Mit der großartigen Un-
terstützung des Ehrenamtes, die mit
den „Unterstützungsgruppen“ oder als
„Helfer vor Ort“ Einsätze abwickelten,
konnten wieder alle Einsatzaufträge
zeitgerecht bedientwerden.

EINSATZZAHLEN

RuhigeWeihnacht für Sanitäter
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